
Ein Teil der Flotte von Heli Austria der Firma Knaus ist derzeit im Nordosten Islands für das He-
liskiunternehmen „ARCTIC HELI SKIING“ im Einsatz. Dieser nicht alltägliche Auftrag konnte durch 
das Angebot an Top-Fluggeräten an Land gezogen werden. Somit ist für einen Teil der Maschinen 
und Piloten der Job übers ganze Jahr gesichert. Mehr auf meinbezirk.at und auf der Seite 14.

Heli-Flotte auf Island im Einsatz
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Kinderdorfprojekt 
nimmt Formen an
Spatenstich der zwei Neubauten der SOS-Häuser ist erfolgt.  Seite 7
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Der Imster Stadtpolitiker Chris-
toph Stillebacher ist am Wo-
chenende zum Vizepräsidenten 
der AK gewählt worden und folgt 
Reinhold Winkler nach.  S.8/9

Stillebacher ist 
Vizepräsident der 
Arbeiterkammer

Die beiden Outdoorsportler Ines 
Walch und Klaus Fankhauser be-
finden sich aktuell in China und 
sammeln als Teil eines internatio-
nalen Teams Müll.  Seite 32

In China für eine 
saubere Umwelt 

Heute lesen:
5 Seiten Infos zum 
Bauen & Wohnen
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B E Z I R K S B L ÄT T E R  I M S T

(lio). Wohnen gehört zur Kul-tur und die Einrichtung gibt Hinweise auf die Eigenheiten eines Landes, aber auch auf die Persönlichkeit der Bewohner. In Österreich gibt es vor allem regionale Unterschiede zwi-schen urbanen und ländlichen Gebieten, wie Sabrina Haindl, Präsidentin vom Bund Öster-reichischer Innenarchitektur (BÖIA), im Interview mit den Regionalmedien Austria sagt. „Während die Inneneinrich-tungen im Westen oft holzlas-tig und rustikaler sind, werden im urbanen Bereich teilweise klare Linien bevorzugt.“ War-um soll man eigentlich einen Innenarchitekten beauftragen? 

„Eine persönliche Planung bringt Struktur und ist durch-dacht. Ein Innenarchitekt denkt an Entscheidungen, wel-che bereits vor den ersten Um-bauarbeiten maßgeblich sind“, so Haindl. Ganz wichtig sei da-bei, dass Innenarchitekten so früh wie möglich bei der Haus-planung oder der Renovierung miteinbezogen werden, also noch bevor etwa Installations-arbeiten beginnen. 

„Man muss nicht jedem Trend folgen“
Als Innenarchitekt ist es oft herausfordernd, schließlich ist der Auftraggeber in der Re-gel ein Paar mit unterschiedli-chen Bedürfnissen. Allerdings bringen Innenarchitekten hier Vorteile: „Je besser die Planung ist, desto weniger Streitpunkte gibt es. Wenn zum Beispiel Un-einigkeit über die Küchenpla-nung herrscht, dann stelle ich 

die Frage, wer häufiger kocht“, sagt Haindl. Von Trends lässt Haindl sich nicht einschrän-ken: „Eingebaute Dinge wie Küche oder Bad hat man für 20 Jahre, daher rate ich hier zu Zeitlosem, denn an einer knalligen Küche kann man sich irgendwann sattsehen. Al-

   Ein zeitloser Stil    l

Haindl ist seit November 2018 Präsidentin des BÖIA.

BÖIA-Präsidentin Sa-brina Haindl im Ge-spräch über Innenar-chitektur, Paare und bunte Küchen.

Auf unserer Online-Seite www.meinbezirk.at unter der Rub-rik „Bauen & Wohnen“ finden Sie noch mehr neue Einrich-tungsideen, Energiespartipps, Heimwerkerinformationen, Wohnungs- und Hausanzei-gen in Ihrer Region sowie Ver-anstaltungshinweise rund um das Thema. 
Sie können auch Ihre eigenen Heimwerker- und Hausbau-tipps auf unserer Seite veröf-fentlichen und so Ihre Erfah-rungen und Fotos mit unseren Lesern und Regionauten tei-len. Dazu können Sie sich ein-fach als Regionaut unter www.meinbezirk.at/registrieren.  

EU-Abgeordnete Caroline Gras-
wander-Hainz und SPÖ-Stadt-
parteivorsitzender Richard 
Aichwalder gratulierten kürz-
lich dem „roten Urgestein“ 
Gerhard Reheis zur ihm ver-
liehenen großen Viktor-Ad-
ler-Plakette.  S.29

Große Viktor- 
Adler-Plakette für 
Gerhard Reheis


